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Vorwort 
 
Verschiedene Anlässe sorgen in der Regel dafür, dass wir als Menschen über unter-
schiedliche Aspekte unseres Lebens nachdenken. So erging es mir beispielsweise im 
Falle meines Mentors und Lehrers Bernd Page, als ich mich mit der Vorbereitung 
und Planung seiner Pensionierungsfeierlichkeiten im Jahr 2014 beschäftigen durfte. 
Derartige Aktivitäten führen unweigerlich dazu, dass man sich noch einmal das 
Lebenswerk der betroffenen Person vor Augen führt, insbesondere dann, wenn man 
in seinem eigenen wissenschaftlichen Wirken von dieser Person beeinflusst worden 
ist. Bernd Page hat mich in der Tat stark beeinflusst und als Doktorvater auch ent-
sprechend geprägt. 

Man kann sicherlich mit Fug und Recht behaupten, dass Bernd Page für die deutsche 
Umweltinformatik eine bedeutende Rolle gespielt hat. So formierte sich 1986 eine 
Gruppe motivierter WissenschaftlerInnen, die Interesse am Umweltschutz hatten 
und den Computereinsatz zur Gewinnung und Austausch von Umweltinformation 
nutzten. Nach dem ersten Symposium in Karlsruhe zeigte sich Interesse und Bedarf, 
dieses Thema vertieft zu diskutieren. Daher organisierte sich die Pioniergruppe, ge-
leitet von Andreas Jaeschke und Bernd Page, 1987 in der Gesellschaft für Informatik 
(GI) unter dem Namen „Informatik für den Umweltschutz“. Schon kurz danach 
bildeten sich weitere Arbeitskreise, wie z.B. zu Umweltdatenbanken, Umweltver-
träglichkeitsprüfung und Visualisierung. Mitte der 90er Jahre beschloss die Fachaus-
schussleitung die Expertengruppe in drei Fachgruppen (FG) zu gliedern. 2007 er-
weiterte die FG 1 die Langfassung ihres Namens zu „Informatik für den Umwelt-
schutz, nachhaltige Entwicklung und Risikomanagement“. Heute beschäftigt sich 
der Fachausschuss mit allen aktuellen Fachfragen des Informatikeinsatzes in den 
Bereichen Informationsaufbereitung für Umweltschutz, Umweltplanung, Umweltsa-
nierung und Umweltforschung, Umwelt und Gesundheit, Umwelt und Energie sowie 
mit dem Einsatz modernster Kommunikationsmethoden. Wer sich für die historische 
Entwicklung der Umweltinformatik interessiert, dem sei wärmstens der Einblick in 
den ersten Rundbrief der Fachgruppe angeraten, in dem es aus heutiger Sicht durch-
aus Skurriles zu entdecken gibt (siehe http://enviroinfo.eu/de/publication/ 
newsletter?page=2). 

Diese Entwicklungen hat Bernd Page in vielfältiger Art und Weise unterstützt und 
voran getrieben, sei es durch die mehrfache Ausrichtung und Etablierung der inter-
nationalen Umweltinformatikkonferenz EnviroInfo, die übrigens in diesem Jahr das 
28zigste Mal durchgeführt wird, die Mitherausgabe des ersten deutschsprachigen 
Lehrbuches zur Umweltinformatik im Jahre 1994, seine diversen Forschungsprojek-
te zur Umweltinformatik und Simulation sowie seine starkes Engagement in der 
Fachgruppe Umweltinformatik. Er war zudem an der Gründung und Ausgestaltung 
des Vertiefungsgebietes Umweltinformatik im Informatikstudiengang der Universi-
tät Hamburg stark beteiligt und schuf damit eine der ersten Studienvertiefungen 
innerhalb der Informatik zur Umweltinformatik in Deutschland. Damit kann die 
Hamburger Informatik zu Recht als eine der Keimzellen der Umweltinformatik in 
Deutschland tituliert werden. Mit etwas Wehmut muss ich in diesem Zusammen-
hang dann leider auch konstatieren, dass mit der Pensionierung von Bernd Page das 
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Kapitel Umweltinformatik an der Universität Hamburg stirbt. Glücklicherweise gibt 
es heute jedoch sowohl in Deutschland als auch in Europa genügend andere Infor-
matik-Studiengänge, die sich dem Thema Umweltschutz und seiner Computerunter-
stützung widmen (siehe http://enviroinfo.eu/ de/research/study). 

Es gibt in Amerika bei einigen Konferenzen den Brauch, ausgewiesene Persönlich-
keiten, die während ihrer wissenschaftlichen Karriere wesentliche Beiträge zu einem 
Fachgebiet geleistet haben, als „Titan“ zu ehren und im Rahmen eines „Titan’s 
Talk“ über ein besonderes Thema reden zu lassen. Würden wir diese „Tradition“ in 
die Umweltinformatik übertragen, müsste es im Rahmen der EnviroInfo-
Konferenzreihe auch einen „Titan’s Talk“ geben, für den Bernd Page sicherlich ein 
sehr gut geeigneter Kandidat wäre. 

Diese Festschrift soll daher das Lebenswerk von Bernd Page würdigen und reflektie-
ren, indem sie wesentliche wissenschaftliche Methoden und Verfahren, aber auch 
wirtschaftlich relevante Aspekte aus der Arbeit von Bernd Page diskutiert und auf-
zeigt. Gleichzeitig gibt die Festschrift aber auch einen Einblick in die Historie und 
Aktivitäten einer langjährig aktiven Wissenschaftsdisziplin, die inzwischen im 
deutschsprachigen Raum auf eine rund 30jährige Vergangenheit zurück blicken 
kann. Dies kann man durchaus schon als eine nachhaltige Entwicklung bezeichnen. 

Abschließend möchte ich mich noch bei der ifu Hamburg GmbH bedanken, die die 
Herausgabe dieses Buches erst möglich gemacht hat, und natürlich bei allen Auto-
ren, die neben ihren alltäglichen Aufgaben die Zeit aufbrachten, einen Beitrag zu 
verfassen. Ferner möchte ich mich bei Bernd Page, Kristina Voigt, Werner Pillmann 
und Arne Koors für die Bereitstellung der Fotos bedanken. Ein Dank gebührt auch 
meinem Studenten Knut Hühne für die redaktionelle Unterstützung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Volker Wohlgemuth       
       Berlin, im März 2014 
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